
Die Tafel sagt DANKE
Seit 2015 gibt es die Ausgabe-
stelle Kelsterbach, eine Zweig-
stelle der Tafel Rüsselsheim, 
gegründet auf eine Initiative von 
Ehrenstadträtin Ursula Will, Ersten 
Stadtrat Kurt Linnert, der Caritas 
und Pfarrer Franz-Josef Berbner. 
Nachdem sie in den ersten Jahren 
in einem Nebenraum des Haus 
Weingarten untergebracht war, ist 
die Ausgabestelle seit Sommer 
2020 in der Pfarrgasse 2 im Unter-
dorf beheimatet. Dort geben die 
ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer immer freitags Lebensmittel 
und Hygieneartikel an die berech-
tigten Kundinnen und Kunden 
aus. Da die Versorgungssituation 
durch Supermärkte zunehmend 
schwieriger wird, werden Sach- 
und Geldspenden für die Tafel 
immer wichtiger. „Daher ist es uns 
ein großes Anliegen, allen Spen-
dern einmal aufrichtig Danke zu 
sagen“, erklärt Will.
Eine gute Gelegenheit für eine 
solche Danksagung boten die 
zahlreichen Spenden, die der 
Kelsterbacher Tafel in der Zeit vor 
Weihnachten übergeben wurden. 
Vom Landratsamt Groß-Gerau 
etwa gab es 70 Geschenke für 
Kelsterbacher Kinder, die zuvor 
ihren Wunsch an einen Weih-
nachtswunschbaum im Landrat-
samt aufhängen konnten. Wie in 
den vergangenen Jahren brachte 
auch die Firma Schenker wieder 
eine großzügige Spende vor-
bei. Für Kinder wurden rund 80 

Tüten mit Süßigkeiten und kleinen 
Geschenken gepackt und auch 
Lebensmittel wurden mit Hilfe 
des von den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern gesammelten Gel-
des gespendet. Sehr schön sei, 
dass Schenker auch immer an 
die vielen helfenden Hände denkt, 
ohne die die Tafel nicht existieren 
könnte, verrät Will. So gebe es 
auch für die ehrenamtlichen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter immer 
ein kleines Präsent.
Die koreanische Uri-Gemeine hat 
in diesem Jahr Lebensmittel im 
Wert von rund 1700 Euro bereit-
gestellt. Dass diese große Spende 
über drei Wochen verteilt wurde, 
habe sie besonders gefreut, kon-
statiert Will. „Das war besser für 
Helfer und Kunden.“ Ein besonde-
rer Dank des gesamten Tafel-Teams 
gelte den Kindern der Kita Flying 
Villa. Diese haben kleine Geschenke 
für andere Kinder gebastelt sowie 
Marmeladen, selbstgemachten 
Weihnachtsschmuck und Schoko-
nikoläuse gespendet.
„Aber auch abseits der Weih-
nachtszeit gibt es zahlreiche 
Spenden, für die wir einmal Danke 
sagen möchten“, so Will. Kirchen-
gemeinden und Vereine sammeln 
bei Sonderaktionen wie dem 
Tafelsonntag der katholischen 
Pfarrgemeinde Herz-Jesu, den 
Erntedankgottesdiensten oder 
zuletzt bei einem Konzert der 
Musikschule immer wieder Geld 
oder Sachspenden wie haltbare 

Lebensmittel und Hygieneartikel 
– Dinge eben, die der Tafel von 
Supermärkten kaum oder gar 
nicht bereitgestellt werden. Dabei 
gebe es manche Aktionen, die 
ganz besonders zu Herzen gehen: 
Im vergangenen Jahr etwa habe 
eine Schulklasse die gesamte 
Klassenkasse der Tafel gespen-
det.
Es gebe auch viele Menschen, 
die beim Bauer Jung auf dem 
Wochenmarkt Obst und Gemüse 
für die Tafel kaufen, was dieser 
dann gemeinsam mit seinen 
eigenen Spenden bei der Aus-
gabestelle vorbeibringt. Dadurch 

könne den Kundinnen und Kun-
den der Tafel auch oft frische 
saisonale Ware und erste Wahl 
Gemüse angeboten werden, 
was einen echten Mehrwert zu 
den üblichen Obst- und Gemü-
sespenden darstelle, erklärt Will.
Sie und das gesamte Team der 
Kelsterbacher Ausgabestelle 
freuen sich über all diese Formen 
der Unterstützung, denn: „Ohne 
die vielen Menschen, die uns das 
ganze Jahr über etwas spenden, 
könnte es hier nicht weitergehen. 
Ihre Hilfe ist so wichtig. Daher 
von uns ein herzliches „Danke“ 
an alle Spender.“ (sb)
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Ambulante Senioren- und Familienpflege

- Pflegedienstleitung: Martina Böneke -

Der Mensch steht bei uns im Mittelpunkt 

Wir sind Vertragspartner aller Pflegekassen, Krankenkassen und Sozialhilfeträger

Rufen Sie uns an – wir beraten Sie sehr gern

Telefon: 06107-9811240

Unser  Büro: Am Hasenpfad 8, 65451 Kelsterbach

Grund- und Behandlungspflege 

Hauswirtschaftliche Versorgung

Betreuungsleistungen

Beratungseinsätze §§ 37.3 SGB XI
und vieles mehr …

Internet: pflegedienst-kelsterbach.de                                                                                

email: hallo@pflegedienst-kelsterbach.de

Alexandra Schmuck® e.K.

Fax: 06107-9811242

Gerauer Str. 12 | 65451 Kelsterbach
Telefon: 06107 / 61540

Wir freuen 
uns auf Ihren 

Besuch!

Unsere Schnitte

unsereschnitte

Viele ehrenamtliche Helferinnen und Helfer unterstützen die Kelsterba-
cher Ausgabestelle der Tafel.  Foto: (sb)

Dank großzügiger Spenden war der Gabentisch bei der Tafel reich 
gedeckt. Foto: (sb)

Die Firma Schenker spendete unter anderem liebevoll gepackte 
Geschenktüten für Kinder. Foto: (Ursula Will)

Neujahrskonzert 2024:  
Noch Karten an der  

Abendkasse erhältlich
Am Samstag, 6. Januar, findet 
im Fritz-Treutel-Haus um 20 Uhr 
das diesjährige Neujahrskon-
zert, das seit 1991 traditionell 
vom Johann-Strauß-Orchester 
Frankfurt gespielt wird, statt. 
Unterstützt wird das Orches-
ter von der Sopranistin Bar-
bara Felicitas Marin, sowie 
dem Tenor Augustin Sánchez, 
Dirigent ist Witolf Werner. Als 
Moderator wird Rainer Zagovec 

durch den Abend führen. Wer 
bislang keine Karten für das 
Konzert hat, aber kurzent-
schlossen an dieser schönen 
musikalischen Tradition teil-
nehmen möchte, für den gibt 
es eine gute Nachricht: An der 
Abendkasse sind noch Tickets 
für 25 Euro pro Person erhält-
lich. Die Abendkasse öffnet um 
19 Uhr, offizielle Saalöffnung ist 
um 19.30 Uhr. (sb)

Weihnachtsbäume  
werden abgeholt

„Alle Jahre wieder“ stellt sich nach den Feiertagen die Frage: Wohin 
mit dem Weihnachtsbaum, wenn dieser ausgedient hat und langsam 
seine Nadeln verliert? Die FES bietet da auch in diesem Jahr wieder 
eine einfache Lösung an, indem sie Weihnachtsbäume zu festen Ter-
minen abholt. Die Abfuhrtermine sind

am Dienstag, 9. Januar, im Bezirk B 1,
am Mittwoch, 10. Januar, im Bezirk B2,

am Donnerstag, 11. Januar, im Bezirk B 3 sowie
am Freitag, 12. Januar, im Bezirk B4.

Wer noch etwas länger Freude an seinem Bäumchen haben möchte, 
kann das schmucke Nadelgehölz natürlich auch nach diesen Termi-
nen noch kleingeschnitten über die Biotonne entsorgen oder kann 
den Weihnachtsbaum direkt beim Wertstoffhof abgeben. Ganz gleich, 
welche Entsorgungsvariante gewählt wird, wichtig ist in jedem Fall zu 
beachten, dass die Bäume vollständig abgeschmückt sind und gege-
benenfalls zurechtgekürzt werden. (sb)

Stadt- und Schulbibliothek lädt 
zur Ausstellungseröffnung

Auch im neuen Jahr bietet die 
Stadt- und Schulbibliothek wie-
der ein sehr vielseitiges Veranstal-
tungsprogramm für Kinder, wie 
auch für Erwachsene an. Letztere 
sind am Freitag, 12. Januar, dazu 
eingeladen, um 19 Uhr die Eröff-
nung der Ausstellung „Wortcol-
lagen“ zu besuchen. Die beiden 
Künstlerinnen Natalie Ende aus 
Frankfurt und Marlene Schulz 
aus Hofheim zeigen in ihrer Werk-
schau Collagen, die durch zufäl-
liges, intuitives Ausschneiden 
und Sammeln von Wörtern aus 
unterschiedlichen Zeitschriften 
entstehen. Dabei ergeben sich im 
Prozess des Neu-Zusammenset-
zens neue, überraschende Sinnzu-
sammenhänge und mitunter sogar 
völlig neue Wortkreationen, die 

mit eigenen Themen der Künst-
lerin Berührungspunkte haben 
(können). Den Betrachtern bieten 
diese Kreationen genügend Raum, 
eigene Themen und Bezüge darin 
zu entdecken. Zur Eröffnung wer-
den Ende und Schulz in einem 
Kurzvortrag einen Einblick in ihr 
künstlerisches Schaffen geben.
Im Rahmen der Ausstellung, die 
bis zum 16. Februar zu sehen ist, 
bietet die Bibliothek am Freitag, 
26. Januar, von 19 Uhr bis 21 Uhr 
zusätzlich einen Workshop an, 
bei dem sich alle Interessierten 
zusammen mit den beiden Künst-
lerinnen an eigenen Wortcollagen 
versuchen können. Karten für den 
Workshop können ab sofort für 5 
Euro in der Bibliothek gekauft wer-
den. (sb)
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Der neue Terminplaner  
für Senioren ist da

Für Bürgerinnen und Bürger, die 
sich eine Übersicht über alle 
Angebote und Termine, die sich 
an ältere Menschen in Kelster-
bach richten, wünschen, ist ab 
sofort die neue Ausgabe des 
Terminplaners „Gemeinsam älter 
werden in Kelsterbach“ für das 
erste Halbjahr 2024 erhältlich. 
Die von der Seniorenarbeit der 
Stadt Kelsterbach herausgege-
bene Broschüre bündelt auch in 
der neuen Auflage wieder auf ins-
gesamt 27 Seiten die zahlreichen 
Angebote von Vereinen, Kirchen-
gemeinden, Pflegeeinrichtungen 
und städtischen Institutionen. 
Das Ganze wird übersichtlich, in 
verschiedene Kategorien aufge-
teilt, präsentiert. Ganz gleich, ob 
Begegnungen und gesellige Tref-
fen, Beratung, Bildung und Infor-
mation, Hilfe und Unterstützung, 
Hobby oder Sport und Bewe-
gung gesucht werden, die Bro-

schüre bietet allen Interessierten 
dafür die passenden Informatio-
nen.
Ergänzend zu den Terminen 
offeriert „Gemeinsam älter wer-
den in Kelsterbach“ auch eine 
Übersicht der wichtigsten Kon-
taktadressen zu den Themen 
Pflege- und Mahlzeitendienste, 
Hausnotruf, Krankentransporte, 
zu dem Alten- und Pflegeheim 
Haus Weingarten, der Tages-
pflege Schon und Jansen sowie 
der Kelsterbacher Demenz-
Wohngemeinschaft.
Die Broschüre war als Beilage in 
der Ausgabe 51/52 des „Kelster-
bach aktuell“ vom 22. Dezember 
enthalten und liegt zusätzlich 
auch im Rathaus aus. Eine digi-
tale Version des von Januar bis 
Juni gültigen Terminplaners ist 
im Internet zu finden unter www.
kelsterbach.de/leben/senioren/ 
(sb)

Jahreshauptversammlung 
der Schnaaken in  

der Dickworz
„Die Schnaaken“ e.V. laden ein zur Jahreshauptversammlung am 
03.02.2024 um 18:00 Uhr in der Dickworz

1. Bericht des 1. Vorsitzenden
2. Kassenbericht
3. Bericht des Kassenprüfers
4. Entlastung des Vorstands
5. Wahl

- offen oder geheim
- Schriftführer
- Kassenprüfer
- Kassierer
- 1. und 2. Vorsitzender

6. Veranstaltungen 2024
7. Aussprache

Stadt bietet allgemeine 
Lebensberatung an

Ab Freitag, 5. Januar, gibt es von 
der Stadt Kelsterbach ein neues 
Beratungsangebot für alle Bürge-
rinnen und Bürger. 
An drei Tagen in der Woche bietet 
Anna Brückner von der Kommu-
nalen Sozialarbeit an verschie-
denen Orten eine „Allgemeine 
Lebensberatung im Quartier“. 
Wer Hilfe sucht, kann hier eine 
neutrale, kostenfreie und verläss-
liche Anlaufstelle finden. 
Dabei werden Unterstützung 
und Beratung zu den unter-
schiedlichsten Themen angebo-
ten, etwa zu Erziehungsfragen, 
Schwierigkeiten von Kindern 
oder bei Fragen zur persönlichen 

Lebensbewältigung. Auch fach-
kundige Informationen über sozi-
ale Hilfen in allen Lebenslagen 
können gegeben, Fragen zum 
Umgang mit Stress und Über-
forderung erörtert und bei der 
Weitervermittlung an zuständige 
Beratungsstellen geholfen wer-
den.
Die Beratungen finden immer 
dienstags von 12 Uhr bis 14 Uhr 
im Stadtteilzentrum Pfarrgasse, 
Pfarrgasse 2, donnerstags von 15 
Uhr bis 17 Uhr in der Stadt- und 
Schulbibliothek, Am Mittelfeld 
15, sowie freitags von 12 Uhr bis 
14 Uhr im Bürgertreff Mainhöhe, 
Auf der Mainhöhe 7, statt. (sb)

Die Stadt- und Schulbiblio-
thek stellt vor: Magdalena 

Kneisel
Ab sofort ergänzt mit Magdalena 
Kneisel eine neue Medienpäda-
gogin das Team der Stadt- und 
Schulbibliothek. Ursprünglich 
aus der Gegend um Kleinost-
heim kommend, hat Kneisel in 
den letzten anderthalb Jahren in 
der Stadtbibliothek Mannheim 
gearbeitet. Sie hatte bereits bei 
verschiedenen Projekten medi-
enpädagogische Erfahrungen 
sammeln können, bevor sie 
über ehrenamtliche Jugendar-
beit schließlich bei der Biblio-
thek gelandet ist. Im Laufe ihrer 
Zeit in Mannheim hat sie beim 
Institut für Jugendarbeit Gau-
ting die Zusatzausbildung zur 
Medienpädagogin begonnen, 
die sie im Februar diesen Jahres 
abschließt.
In Kelsterbach hat Kneisel nun 
zum 1. Januar eine für fünf Jahre 
ausgeschriebene Projektstelle 
angetreten. „Ich freue mich dar-
auf, die verschiedenen Institu-
tionen und Einrichtungen der 
Stadt kennenzulernen und mit 
ihnen zusammenzuarbeiten“, so 
die Medienpädagogin. Biblio-
theksleiterin Meike Betzold ist 
glücklich über den Zuwachs in 
ihrem Team: „Die Bibliothek bie-
tet immer mehr digitale Angebote 
an, aber bislang hat die passende 
Vermittlung gefehlt.“ Kinder, die 
heutzutage in einer digitalen Welt 
aufwachsen, könnten hier nun 
pädagogisch begleitet werden. 
Ihnen zu zeigen, wie man digitale 
Medien nicht nur stumpf konsu-
miert, sondern sinnvoll nutzen 
kann, wird eine von Kneisels 
Aufgaben sein. Aber sie werde 
auch Erwachsenen dabei helfen, 
die vielen digitalen Angebote wie 
die Onleihe zu entdecken und 
zu nutzen, sie beim Umgang mit 
Endgeräten unterstützen oder 
Hilfestellungen bei Fragen zum 
Datenschutz geben.
Der Aufgabenbereich werde 
sich nach und nach entwickeln, 
erklärt Betzold. Themen wie 
Künstliche Intelligenz oder Fake 
News würden für die Biblio-
thek und ihre Angebote immer 

bedeutsamer, da werde es 
bestimmt auch medienpädago-
gisch neue Herausforderungen 
geben. Für Kneisel macht genau 
das den Reiz ihrer Arbeit aus: 
„Ich bin gespannt darauf, neue 
Dinge zu entdecken und immer 
wieder dazu zu lernen.“ Für Bet-
zold bringt die Unterstützung 
durch eine Medienpädagogin 
viele neue Möglichkeiten, um das 
Veranstaltungsangebot der Bib-
liothek zu erweitern. Welche sich 
letztendlich umsetzen lassen und 
sich durchsetzen, werde sich zei-
gen: „Wir haben ja immer schon 
neue Dinge einfach ausprobiert. 
Auch jetzt sage ich: Einfach mal 
machen und schauen, wie es 
ankommt und ob es dafür bei uns 
eine Zielgruppe gibt.“ So können 
sich Betzold und Kneisel gut vor-
stellen, klassische mit digitalen 
Angeboten zu verbinden. Kreati-
ves Bauen mit Legosteinen etwa 
könne in der Herstellung eines 
Trickfilms gipfeln und einfaches 
Nähen durch digitales Plotten 
ergänzt werden.
Zunächst werden sich die medi-
enpädagogischen Angebote 
erst einmal an Institutionen wie 
Grundschulen wenden. Da könn-
ten Kinder beispielsweise durch 
das Coding von Lernrobotern, 
den sogenannten Bee-Bots, an 
das Thema Programmieren her-
angeführt werden. Im nächsten 
Jahr sollen die Angebote aber 
auch in den KinderKulturKalen-
der aufgenommen und dann 
allen Interessierten zugänglich 
gemacht werden. Bei Veranstal-
tungen wie dem Tag der offenen 
Tür oder bei „Mit Papa in die Bib-
liothek“ wird Kneisel aber auch 
dabei sein, wird Angebote wie 
die MakerBoxen und die Bee-
Bots vorstellen oder Beratungen 
anbieten. Bibliotheksleiterin und 
Medienpädagogin blicken sehr 
zuversichtlich nach vorne: „Ideen 
und Wünsche gibt es schon jetzt 
viele. Mal schauen, was wir in 
den fünf Jahren umsetzen und 
auf die Beine stellen können.“ 
(sb)

Bibliotheksleiterin Meike Betzold (r.) freut sich, Magdalena Kneisel in 
ihrem Team begrüßen zu dürfen. Foto: (sb)

Probenbeginn  
des GV „Einigkeit“

Der Gesangverein „Einigkeit“ 
wünscht allen Mitgliedern und 
Freunden ein frohes und gesun-
des neues Jahr.
Die Chorpoben starten wieder 
am Montag, den 8. Januar 2024 

um 19.00 Uhr im katholischen 
Gemeindezentrum, Walldorfer 
Str. 2B. Neue Sängerinnen und 
Sänger sind gerne eingeladen, 
ganz unverbindlich an den Pro-
ben teilzunehmen.
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Kinderreisepässe werden 
nicht mehr ausgestellt

Gültigkeitsdauer vorhandener Dokumente überprüfen

Bundestag und Bundesrat haben 
ein Gesetz zur Modernisierung 
des Pass-, Ausweis- und auslän-
derrechtlichen Dokumentenwe-
sens verabschiedet. Das Gesetz 
soll die Digitalisierung und den 
Bürokratieabbau im Dokumen-
tenwesen vorantreiben und 
gleichzeitig ein weiterhin hohes 
Sicherheits- und Vertrauensni-
veau in Bezug auf Ausweisdo-
kumente der Bundesrepublik 
Deutschland sicherstellen.
Eine der damit verbundenen 
Änderungen ist insbesondere 
für Eltern relevant: Seit dem 1. 
Januar 2024 werden keine Kin-
derreisepässe mehr ausgestellt. 
Stattdessen können für Kinder 
jeden Alters wahlweise Perso-
nalausweise oder reguläre Rei-
sepässe ausgestellt werden. 
Ein großer Vorteil der regulären 
Reisepässe ist die längere Gül-
tigkeit. Waren Kinderreisepässe 
stets auf ein Jahr befristet und 
mussten danach verlängert wer-
den, sind reguläre Reisepässe 
nun bis zu sechs Jahre gültig. 
Der jährliche Besuch im Bürger-
büro entfällt für Eltern, die mit 
Ihren Kindern verreisen wollen, 
also zukünftig.
Das Bürgerbüro Kelsterbach 
bittet um Beachtung, dass 
reguläre Reisepässe anders als 
Kinderreisepässe nicht sofort 
und vor Ort ausgestellt werden 
können. Reguläre Reisepässe 
werden von der Bundesdru-
ckerei Gruppe GmbH in Berlin 
produziert. Je nach Antragsauf-
kommen sind Lieferzeiten von 
bis zu sechs Wochen möglich. 
Die Kosten für Personen unter 
24 Jahren belaufen sich auf 
37,50 Euro. Eine schnellere Mög-
lichkeit ist die Beantragung eines 

Expresspasses. Der Expresspass 
wird priorisiert bearbeitet und 
innerhalb einer Woche zurückge-
liefert. Für den Expresspass wird 
allerdings ein Preisaufschlag von 
32 Euro erhoben. 
Der Personalausweis kostet für 
Personen bis 24 Jahren 22,80 
Euro, ein vorläufiger Ausweis, der 
höchstens drei Monate gültig ist, 
kostet 10 Euro. Nicht eingerech-
net sind dabei die Kosten für das 
Passfoto.
Es wird angeraten, vorhandene 
Dokumente frühzeitig auf ihre 
Gültigkeitsdauer zu überprüfen 
und gegebenenfalls rechtzeitig 
einen Termin zur Neubeantra-
gung zu vereinbaren.
Bis zum 31. Dezember 2023 
ausgestellte Kinderreisepässe 
behalten ihre Gültigkeit bis zum 
aufgedruckten Gültigkeitsdatum, 
können ab 2024 aber ebenfalls 
nicht mehr verlängert werden.
Das Bürgerbüro ist ohne Termin 
montags von 8 Uhr bis 12 Uhr, 
sowie dienstags von 8 Uhr bis 12 
Uhr und 14 bis 16 Uhr geöffnet. 
Mit vorheriger Terminbuchung, 
die online oder telefonisch (unter 
06107-7731) möglich ist, kann 
das Bürgerbüro auch mittwochs 
von 7 Uhr bis 12 Uhr, donners-
tags von 13 Uhr bis 18 Uhr, 
freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr, 
sowie an jedem ersten Samstag 
im Monat von 10 Uhr bis 12 Uhr 
besucht werden.
Weitere Informationen zum Rei-
sepass für Kinder finden Eltern 
auch auf der Internetseite des 
Bundesministeriums des Inne-
ren und für Heimat unter https://
www.bmi.bund.de/DE/themen/
moderne-verwaltung/ausweise-
und-paesse/kinderreisepass/
kinderreisepass-node.html.(ka)

Neuer Ort - Gesprächskreis 
zum Thema Demenz

Der Gesprächskreis für Angehö-
rige von Alzheimer- und ande-
ren Demenzerkrankten trifft sich 
am Mittwoch, 10. Januar, von 
16 bis 18 Uhr in neuen Räumen 
im Stadtteilzentrum Mandelhain, 
Mönchbruchstr. 47. Angeboten 
wird diese Selbsthilfegruppe von 
der Alzheimer- und Demenz-
kranken Gesellschaft Rüssels-
heim e.V. in Kooperation mit der 
Stadt Kelsterbach. Die Teilneh-
mer tauschen ihre Erfahrungen 
untereinander aus. Zusätzlich 
werden unter fachlicher Anlei-

tung spezielle Themen rund 
um die Demenz aufgegriffen 
und vertieft. Neue Teilnehmer 
sind herzlich willkommen. Per-
sönliche Beratungen sind nach 
voriger Anmeldung vor oder im 
Anschluss an den Gesprächs-
kreis möglich. Auf Anfrage sind 
auch Hausbesuche und Beratun-
gen in der Geschäftsstelle mög-
lich. Zur besseren Planung wird 
grundsätzlich um Voranmeldung 
in der Geschäftsstelle Rüssels-
heim unter Tel.: 06142/21 03 73 
gebeten.

Einladung zum gemeinsa-
men Neujahrsempfang und 
Gemeindeversammlung der 
Christuskirchengemeinde 
und St. Martinsgemeinde

Am 21. Januar feiern wir gemein-
sam mit der St. Martinsgemeinde 
nach dem Gottesdienst in der 
Christuskirche einen Neujahrs-
empfang mit Gemeinde(n)ver-
sammlung.
Hier möchten wir uns bei Mitar-
beitenden bedanken und einen 
Ausblick auf die künftige Zusam-
menarbeit der evangelischen 
Gemeinden in Kelsterbach teilen.
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Krippenspiele sorgten für Weihnachtsstimmung
Auch 2023 fanden an Heilig-
abend in Kelsterbach wieder 
verschiedene Familiengottes-
dienste statt, in deren Rahmen 
vereinzelt auch Krippenspiele 
aufgeführt wurden. Diese ver-
breiteten jede Menge Weih-
nachtsstimmung in den Kirchen. 
So etwa in der evangelischen 
Christuskirchengemeinde, wo 
„Kein Platz für Fremde“ die Weih-
nachtsgeschichte aus der Sicht 
eines Gastwirts aus Bethlehem, 
toll gespielt von der zehnjähri-
gen Mina, erzählte. Dieser wies 
Maria und Josef ab, da sie ihm 
kein Geld einbrächten. Doch im 
Verlauf der Geschichte ändert er 
nach Gesprächen mit den heiligen 
drei Königen, einem Hirten sowie 
seiner Frau und seiner Tochter 
seine Meinung und erkennt, wie 
wichtig es ist, anderen Menschen 
zu helfen. Inszeniert wurde das 
Stück von Josie Denbrock aus 
dem Kindergottesdienst-Team, 
tatkräftig unterstützt von Katrin 
Hoffmann und Meike Betzold. Das 
Trio zeigte sich am Ende begeis-
tert von der Leistung der zwölf 
KiGo-Kinder und der Konfirman-
din, die trotz Nervosität in dem 
gut besuchten Gotteshaus so 
gut wie keine Texthänger hatten 
und die weihnachtliche Botschaft 
der Nächstenliebe charmant und 
überzeugend vermittelt haben. 
Für die liebevoll gestalteten 
Kulissen des Gasthauses „Zum 
freundlichen Wirt“ und des Stalls 
zeichnete sich ebenfalls Den-
brock zuständig, bei den Kostü-
men unterstützte Juliane Sturm 
von „Hannalinchen“ das Team. 
Musikalische Einlagen gab es in 

dem Stück von der achtjährigen 
Nike, die auch die Tochter des 
Gastwirts gespielt hat, am Klavier 
sowie der ebenfalls acht Jahre 
alten Charlotte, der „Wirtsfrau“, 
an der Blockflöte.
In der katholischen St. Markus-
kirche fand das Krippenspiel im 
Rahmen der Kinder- und Famili-
enchristmette unter dem Motto 
„Auf dem Weg nach Bethlehem“ 
statt. Insgesamt 27 Personen 
im Alter von zwei Jahren bis ins 
Erwachsenenalter waren an der 
stimmungsvollen Umsetzung 
beteiligt. Selbst Pfarrer Franz-
Josef Berbner hatte es sich nicht 
nehmen lassen, als Bote des 
König Herodes bei dem Krippen-
spiel mitzuwirken. Die Geschichte 
wurde durch die beiden Lieder 
„Ach, ich hoffe lieber Josef“ und 
„Auf einmal ist uns der Himmel 
ganz nah“ bereichert, die Fiona 
Gall sang, begleitet von Angela 
Wadepohl am Klavier. Den Ref-
rain des zweiten Liedes sangen 
alle Mitwirkenden gemeinsam, 
was für einen besonders stim-
mungsvollen Moment in der 
Kirche sorgte. Dass die Auffüh-
rung für alle Beteiligten ein voller 
Erfolg geworden ist, dafür haben 
Carina Becker, Annika Zwesch-
per, Emilia Pinto und Silvia Helm-
chen gesorgt, die für die Proben 
zuständig waren. Die Kostüme 
und Requisiten, die sich schon 
seit einigen Jahren im Bestand 
der Gemeinde befinden, wurden 
dieses Mal von einem neuen 
Stall mit gemaltem Ochs und 
Esel ergänzt, den Carina Becker 
gestaltet hat. Der gesamte Got-
tesdienst wurde auch live auf 

dem Youtube-Kanal der Pfarrei 
Herz-Jesu übertragen. Dafür 
zeichnete sich Peter Beichert 
verantwortlich, während sich 
Christoph Köhlhofer um den 
Ton und Martin Heyden um die 
Beleuchtung gekümmert haben.
In der freikirchlichen Petrusge-
meinde haben rund 18 Kinder 
im Alter von drei bis 12 Jahren 
ein Krippenspiel ganz klassisch 
mit der biblischen Geschichte 
als Grundlage aufgeführt, mit 
dem Ziel, Weihnachten erlebbar 
und greifbar zu machen und dem 
Publikum den Grund für diesen 
Festtag in Erinnerung zu rufen. 
Untermalt wurde die Aufführung 
von stimmungsvoller Live-Musik. 
Für die Umsetzung zeichnete 
sich Damaris Severin hauptver-
antwortlich, unterstützt wurde 
sie von einem Team aus jungen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
aus der Gemeinde.

Auch die evangelische Friedens-
gemeinde hat mit einem generati-
onenübergreifenden Krippenspiel 
für die richtige Weihnachtsstim-
mung gesorgt. In der St. Mar-
tinskirche brachte Pfarrerin 
Helen Lee mit einer „Kerzenweih-
nacht“, musikalisch untermalt 
vom Balladen-Trio GaPeJo, eine 
festliche wie besinnliche Atmo-
sphäre ins Unterdorf. Und in der 
Herz-Jesu-Kirche schließlich 
wurde am frühen Nachmittag 
eine Krippenfeier für Familien mit 
Kleinkindern angeboten.
Eines hatten alle Gottesdienste 
und Krippenspiele an diesem 
Weihnachtsnachmittag gemein: 
Sie sorgten für zahlreiche stolze 
Eltern und noch stolzere Krippen-
spiel-Kinder und bereiteten den 
Zuschauerinnen und Zuschauern 
ganz gleich welchen Alters eine 
wundervolle Einstimmung auf 
den Heiligabend. (sb)

Das Krippenspielensemble in der St. Markuskirche. Foto: (Alice Daube)
Auch in der Petrusgemeinde sorgte ein Krippenspiel für weihnachtliche 
Stimmung. Foto: (Jonathan Wenzel)

Die stolzen Krippenspielkinder der Christuskirchengemeinde. Foto: (sb)

Aktuelles aus der Stadt-  
und Schulbibliothek

Flüsterstunde in der Bibliothek am 
Dienstag, 9. Januar, ab 17 Uhr
Jeden Dienstag von 17 bis 18 
Uhr wird in der Bibliothek nur 
noch geflüstert. Eine Stunde für 
Lesende, Ruhesuchende und 
Lernende.
Offene Krabbelgruppe am 
Donnerstag, 11. Januar, ab 10 
Uhr
Jeden Donnerstag treffen sich 
Eltern mit ihren Kindern zum 
Spielen, Krabbeln, Lesen und 
Austauschen. Das Lernstudio 
wird dafür umgebaut! Ab 10 Uhr 
bis etwa 12 Uhr. Bei Interesse 
bitte in der Bibliothek melden!
Ausstellungseröffnung „Werk-
schau Wortcollagen“ am Frei-
tag, 12. Januar, um 19 Uhr
Entdeckte Wörter neu zusam-
mengesetzt – von Natalie Ende 
und Marlene Schulz. Begrüßende 
Worte sprechen Bürgermeister 
Manfred Ockel und die stell-
vertretende Bibliotheksleiterin 
Ramona Wiechmann, bevor die 
beiden Künstlerinnen einen Kurz-
vortrag zu ihrem Werk geben. Der 
Eintritt zur Ausstellungseröffnung 
ist frei. Die Ausstellung ist bis 
zum 16. Februar zu sehen.

oK – offene Kunstwerkstatt am 
Freitag, 19. Januar, von 15.30 
Uhr bis 17 Uhr
Immer freitags – außer am Kino-
Freitag – wird das Lernstudio 
zur Künstlerwerkstatt umgebaut. 
Wechselnde Projekte werden für 
Jungen und Mädchen ab 6 Jahre 
angeboten. Jeder kann einfach 
vorbeikommen.
Mit Papa in die Bibliothek am 
Samstag, 20. Januar, von 9 Uhr 
bis 12 Uhr
Ein Vormittag nur für Papas und 
ihre Kinder. Gemeinsam können 
Spieleboxen entdeckt und in 
Büchern geschmökert werden. 
Dazu gibt es leckere Brötchen 
und den alljährlichen Vorlese-
wettbewerb für Väter.
Weitere Informationen können 
unter www.stadtbibliothek-kels-
terbach.de auf www.facebook.
com/BibliothekKelsterbach/ oder 
auf www.instagram.com/biblio-
thek_kelsterbach/ nachgelesen 
werden. 
Gerne wird auch vor Ort zu den 
normalen Öffnungszeiten, per 
Telefon 06107-773-555 und 
E-Mail: stadtbibliothek@kelster-
bach.de informiert.(rw)www.wittich.de
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Meldungen aus dem Kreis

70 Geschenke für  
Kelsterbacher Kinder

KREIS GROSS-GERAU – 70 liebevoll verpackte Geschenke türmten 
sich am Donnerstagvormittag unterm Weihnachtsbaum im Foyer des 
Groß-Gerau Landratsamts. Sie waren in den vergangenen Advents-
wochen bei der Weihnachtswunschaktion des Kreises zusammenge-
kommen, die in diesem Jahr zugunsten der Ausgabestelle Kelsterbach 
der Rüsselsheimer Tafel organisiert wurde. Katja Ehrlich, Ursula Will, 
Steffi Seib und Kurt Linnert holten mit einem weiteren Helfer aus dem 
rund 40-köpfigen Tafel-Team die Weihnachtsgaben ab. Am Folgetag 
sollten sie in den Tafel-Räumen verteilt werden.
Landrat Thomas Will und der Erste Kreisbeigeordnete Adil Oyan brach-
ten ihre Freude zum Ausdruck, dass die Aktion zugunsten bedürftiger 
Kinder auch in diesem Jahr erfolgreich war. Sie dankten allen Spende-
rinnen und Spendern, die sich daran beteiligt haben; auch die beiden 
hatten jeweils einen Geschenkwunsch erfüllt. Kurt Linnert, unter des-
sen Federführung die Ausgabestelle Kelsterbach der Rüsselsheimer 
Tafel vor ein paar Jahren ins Leben gerufen wurde - „damit unsere 
Menschen nicht immer nach Königstädten zur Tafel fahren mussten“ -, 
bedankte sich im Namen der beschenkten Kinder und deren Familien 
beim Kreis Groß-Gerau, der Kelsterbach bei seiner Aktion schon zum 
zweiten Mal bedacht hat.
Mehr als 100 Familien nutzen das Angebot der Tafel-Ausgabestelle 
laut Linnert aktuell. Die für Kelsterbach gespendeten Lebensmittel 
werden freitagsvormittags eingesammelt und nachmittags direkt an 
die Kundinnen und Kunden verteilt.

Bei der Geschenkübergabe im Landratsamt: (von links) Landrat Tho-
mas Will, Ursula Will, Erster Kreisbeigeordneter Adil Oyan, Kurt Lin-
nert, Katja Ehrlich und Steffi Seib.  Foto: (Kreisverwaltung)

Aus der Arbeit der Polizei

Überfall an Heiligabend
Auf die Handtasche einer 66 Jahre alten Frau hatte es ein noch unbe-
kannter Krimineller an Heiligabend, 24. Dezember, in der Mörfelder 
Straße abgesehen. Nach bisherigen Erkenntnissen näherte sich der 
Täter gegen 17.25 Uhr der Frau zu Fuß, entriss ihr die Handtasche 
samt Inhalt und flüchtete mit seiner Beute in Richtung Elbestraße. 
Die 66-Jährige zog sich bei dem Angriff Blessuren leichterer Art zu. 
Der Täter wurde von der Frau als 20 bis 30 Jahre alt, schlank und 
mit schwarzen, kurzen Haaren beschrieben. Möglicherweise hat der 
Flüchtige eine etwas dunklere Hautfarbe. Er trug eine schwarze Jacke 
oder Weste mit weißem, einzeiligem Schriftzug auf dem Rücken. Eine 
sofort eingeleitete Fahndung der Polizei nach dem Kriminellen verlief 
bislang ergebnislos.
In diesem Zusammenhang suchen die Beamtinnen und Beamten Zeu-
gen der Tat. Unter der Rufnummer 06142 6960 ist das mit dem Fall 
betraute Kommissariat 10 in Rüsselsheim für alle sachdienlichen Hin-
weise zu erreichen.

(ots)

Verkehrsunfallflucht -  
Zeugen gesucht

Am Dienstag, 26. Dezember, gegen 23.30 Uhr ereignete sich in der 
Gottfried-Keller-Straße Höhe Haus-Nr. 1, Kelsterbach in Fahrtrichtung 
südliche Ringstraße eine Verkehrsunfallflucht. Der Unfallverursacher 
prallte gegen das ordnungsgemäß am rechten Straßenrand geparkte 
Fahrzeug (blauer Mazda 2) der Geschädigten. Diese konnte nach dem 
Zusammenstoß einen roten Kleinwagen beobachten, der sich von der 
Unfallstelle in Richtung südliche Ringstraße entfernte. Das Fahrzeug 
des Verursachers müsste im Frontbereich deutliche Beschädigungen 
aufweisen. Zeugen werden gebeten sich an die Polizeistation Kelster-
bach unter 06107/7198-0 zu melden. (ots)

Südhessen: Mehrere  
Brände in der Silvesternacht  

gemeldet
In der Silvesternacht waren zahlreiche Polizeibeamtinnen und Poli-
zeibeamte in ganz Südhessen im Einsatz, um für einen sicheren 
Jahreswechsel für die Bürgerinnen und Bürger zu sorgen. Neben Mit-
teilungen zu Vorfällen in Zusammenhang mit Silvester, wie unsachge-
mäßer Umgang mit Feuerwerkskörpern oder Auseinandersetzungen, 
wurden der Leitstelle des Polizeipräsidiums Südhessen in der Nacht 
rund 30 Brände in ganz Südhessen gemeldet. Hauptsächlich handelte 
es sich dabei um Mülltonnen- und Heckenbrände, die vermutlich auf 
Feuerwerkskörper zurückzuführen sind.
In der Albert-Einstein-Straße in Dieburg entstand beim Brand eines 
Wohnmobils ein Schaden in Höhe von mehreren Zehntausend Euro. 

Magische Klänge zur Weihnachtszeit
„Magic Moments“ auf der Ziel-
gerade zum Weihnachtsfest: mit 
diesem mehr als entsprechenden 
Motto, sorgte die Klavierklasse 
von Tania Puliak bereits drei Tage 
vor Heiligabend für eine musika-
lische Vorabbescherung. Diese 
„kleinen“ Konzerte zeichnen 
sich regelmäßig dadurch aus, 
dass über dem Hauptinstrument 
noch andere Bereiche künst-
lerischen Einfluss nehmen. Die 
Musikschule der Stadt Kelster-
bach konnte als Veranstalter die 
Früchte ihrer Arbeit einmal mehr 
öffentlich zu Gehör bringen.
Klavier, Querflöte, Gesang und 
ein wenig Schauspiel - das 
beschreibt das Erfolgsrezept bei 
den Konzerten der Klavierklasse. 
Ein schier endloser Fundus an 
Ideen lässt die musikalische Welt 
der jungen Künstlerinnen und 
Künstlern, unter der Regie ihrer 
stolzen Lehrerin, beständig in 
einem neuen Licht erscheinen. 
Unverändert dabei bleibt, dass 
das Programm stets einem Debüt 
oder langjähriger Treue den Weg 
zum Publikum eröffnet.

Junge Talente zeigen
ihr Können

Marc Fischer, Leiter der Musik-
schule Kelsterbach, gab den 
Startschuss für einen Abend, 
der zuvor von Luc Penner und 
Tania Puliak vierhändig eröffnet 
wurde. Sie ließen keinen Zwei-
fel darüber, dass „Wien immer 
noch Wien“ bleibt und sorgten 
mit einem Klassiker für eine Auf-

taktstimmung nach Maß. Diese 
nutzte Sebastian Kraft für seinen 
Auftritt bravourös, indem er mit 
„Jingle Bells“ und einer Tanzparty 
auf Tasten eine Vorschau auf 
die Vielfalt des Abends ermög-
lichte. So war es dann auch 
wenig verwunderlich, dass seine 
Zugabe auf breite Begeisterung 
stieß. Die Frage von Moderator 
Thorsten Schreiner – erkennen 
sie die Melodie – konnte leicht 
beantwortet werden, da offenbar 
Fans von „Star Wars“ im Publi-
kum weilten. Nicht viel weniger 
Anhänger auf sich vereint der wei-
hanchtsmiesepetrige „Grinch“, 
der sich der Fan-Treue von Thea 
Gröber gewiss sein kann. Ihr Vor-
trag „Traumlied“ zeigte, dass auch 
trotz Grinch-Outfit- und Walk die 
Herzen höherschlagen können. 
Malin Möller ließ sodann eine „Ode 
an die Freude“ erklingen, danach 
setzte Calga Atik mit „Tambou-
rin“, einem Werk des Komponisten 
Jean Philippe Rameau, einen klas-
sischen Zwischenstopp.

Klavierklang ummantelt  
von Vielfalt

Fast nicht mehr wegzudenken 
in diesem Format sind Frauke 
Hörner-Schmitt und Michael 
Naumann an der Querflöte. Sie 
spannten den Bogen von Irish 
Folk und dem „Bygone day“ zu 
„Ave-Maria“ und sorgten damit 
für herzenswarme Gänsehaut. 
Zuvor unternahm Naumann 
ein Duett mit der Musikschüle-
rin Emma Reichhardt, die ihre 

erlernte Kunst bei „Duett“ von 
Francois Devienne unter Beweis 
stellte. Die Magie, dem Motto 
des Abends folgend, transportie-
ren junge Talente über das Kla-
vier zum Auditorium. Alexander 
Kraft brachte sich ein mit dem 
„Toreador March“ aus „Carmen“, 
während Luc Penner die Zucker-
fee aus der „Nussknacker-Suite“ 
melodisch zum Leben erweckte. 
Er widmete sich zudem dem gro-
ßen Komponisten Chopin und 
dessen „Polonaise“. Emanuel 
Penner entschied sich für klang-
liche Kontraste, indem er mit 
dem „Schwan“ einem ruhigen 
Tastenanschlag den Vorzug gab, 
bevor er beim rasanten „Boogie-
Carousel“ die „Post abgehen“ 
ließ. Mit seinem Bruder Luc 
wanderte er anschließend auf 
den Spuren von Glenn Miller („in 
the mood“). Die Beiden ließen, 
dank ihres Duetts, keinen Zwei-
fel darüber offen, dass auch mit 
Klavier statt Posaune besagte 
Stimmung ebenfalls aufkommen 
kann. Beeindruckende Vorträge 
lieferten Susanna Wolf, Katha-
rina Behre und Timor Mende. 
Sie stellten sich musikalischen 
Herausforderungen, deren tadel-
lose Umsetzung mit verdientem 
Applaus bedacht wurde.

Synergie mit Gesang
Gunda Baumgärtner freute sich 
sichtlich, dass ihre Schülerin-
nen mit ihren Beiträgen dem 
Konzert eine besondere Note 
verliehen. Die Gesangslehrerin 

begeisterte sich an Auftritten 
wie dem Hexenlied, vorgetragen 
von Ingrid Früchtel. Tania Puliak 
begleitete die Solistinnen, die 
sich stimmlich mit diesen Klän-
gen hörbar harmonisierten. 
Kerstin Wassermann widmete 
sich dem traurig romantischen 
Märchen „Rusalka“ und beein-
druckte damit, dass sie Original-
Texte in tschechischer Sprache 
sang. Katrin Dell Angelo lieh 
ihre Stimme einer Interpretation 
der Oper „Rinaldo“ und brachte 
„Lascia ch’io pianga“ zu Gehör. 
Huanhuan Beichert gesellte sich 
indes dazu und stimmte mit 
Früchtel, Wasssermann und Dell 
Angelo das Lied „the moon“ an, 
welches abermals von Klavierbe-
gleitung hinterlegt war.

Junger alter Bekannte singt 
Finale ein

Max Demant verschrieb sich 
im zarten Alter von fünf Jah-
ren der Musik. Der Schüler von 
Tania Puliak machte vor allem 
als Sänger von sich Reden und 
zeigte auf zahlreichen Wettbe-
werben sein Talent. In ungebro-
chener Lässigkeit bleibt er auch 
als junger Mann der Klavier-
klasse gewogen, für den magi-
schen Abend sang er „Merry 
Christmas“ von Elton John und 
Ed Sheeran. Wie schon so oft, 
brachte er das vorweihnachtliche 
Finale auf gesanglichen Kurs und 
stimmte zum Abschluss mit allen 
Darbietenden und Gästen „White 
Christmas“ an. (gw)

Die Musikerinnen und Musiker sorgten an diesem Abend für zahlreiche 
„Magic Moments“. Foto: (ka)

Sebastian Kraft begeisterte im Duett mit seiner Lehrerin Tania Puliak.
 Foto: (ka)

Auch gesanglich wurde an dem Abend viel Stimmungsvolles geboten.
 Foto: (ka)

Frauke Hörner-Schmitt und Michael Naumann sorgten an der Quer-
flöte für musikalische Gänsehautmomente. Foto: (ka)

Kelsterbacher Spendenaktion unterstützt die Ukraine
Im Dezember hatte die Stadt 
Kelsterbach gemeinsam mit 
dem ukrainischen General-
konsul Vadym Kostiuk zu einer 
Spendenaktion für die Men-
schen in der Ukraine aufgeru-
fen. 
Am Ende der zweitägigen Sam-
melaktion auf dem Kelsterba-
cher Wertstoffhof zeigten sich 
Bürgermeister Manfred Ockel 
und Agneta Becker, Flücht-
lingskoordinatorin der Stadt 
Kelsterbach, begeistert von der 
hohen Spendenbereitschaft der 

Kelsterbacherinnen und Kels-
terbacher (wir haben berich-
tet), die dem Aufruf folgend 
insbesondere Dinge zum Wert-
stoffhof gebracht haben, die in 
der Ukraine derzeit besonders 
dringend benötigt werden, etwa 
Isomatten, Heizlüfter, Schlafsä-
cke oder Handschuhe.
Der vollständig befüllte Contai-
ner, den die Frankfurter Entsor-
gungs- und Service GmbH (FES) 
bereitgestellt hatte, wurde am 
Wochenende vor Weihnachten 
abgeholt und zur Sammelstelle 

der Organisation „Frankfurt for 
Ukraine“ gebracht. 
Dort wurden die zahlreichen 
Spenden zunächst ausgeladen 
und sortiert. Neben Fahrrädern, 
Matratzen, Rollatoren und Geh-
hilfen freuten sich die Organisa-
toren um Jumas Medoff, dem 
Vorsitzenden der Ausländerver-
tretung im Frankfurter Stadt-
parlament, darüber, dass auch 
zahlreiche Verbandskästen, 
Medikamente, Einwegspritzen 
und Decken gespendet wurden. 
Die am dringendsten benötig-

ten Dinge wurden daraufhin 
in einen Sprinter geladen, der 
am 28. Dezember nach Lviv/ 
Lemberg fuhr. Dort wurden bei-
spielsweise die Verbandskästen 
in den Metrostationen verteilt, 
wo sich leicht verletzte Men-
schen melden können. „Viele 
der Spenden aus Kelsterbach 
sind bereits vor Ort und helfen 
dort den Menschen“, freut sich 
Becker. Nach der sehr positi-
ven Resonanz soll dies nicht die 
letzte Sammelaktion dieser Art 
gewesen sein. (sb)

Gut informiert durch Ihr Amts- oder Mitteilungsblatt!
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Notfalldienste

Notfalldienste  
vom 5. bis zum 12. Januar

(Alle Angaben ohne Gewähr) (sb)
Notrufe
Polizei: 110 - Feuerwehr: 112 - Rettungsdienst / Notarzt: 112 - Kran-
kentransport: 19222 - Giftnotruf: 06131 19240 - Kreiskrankenhaus 
Groß-Gerau, Wilhelm-Seipp-Str. 3, Groß-Gerau, 06152 9860, www.
kreisklinik-gg.de - GPR-Klinikum Rüsselsheim, August-Bebel-Str. 
59, Rüsselsheim, 06142 88-3170, www.gp-ruesselsheim.de - Klini-
kum Frankfurt-Höchst, Gotenstr. 6-8, Frankfurt, 069 31060, www.
klinikumfrankfurt.de - Universitätskliniken Frankfurt, Theodor-
Stern-Kai 7, Frankfurt, 069 63010, www.kgu.de

Ärzte
Ärztliche Versorgung außerhalb der Sprechzeiten:
Telefon 116 117 (bundesweit, Anruf kostenlos)
Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, August-Bebel-Straße 59, 
Rüsselsheim, 06142 88-3170
Montag, Dienstag, Donnerstag von 19 bis 7 Uhr
Mittwoch, Freitag 14 bis 7 Uhr
Samstag, Sonntag 7 bis 7 Uhr durchgehend.
Freitag, 5. Januar: Dr. Ritz, Wiechertstraße 1, Telefon 61001
Samstag, 6. Januar: Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, siehe unter 
„Ärzte“
Sonntag, 7. Januar: Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, siehe unter 
„Ärzte“
Montag, 8. Januar: Dr. Matijevic, Waldstraße 124a, Telefon 5477
Dienstag, 9. Januar: Dr. Zwirner, Jahnstraße 7, Telefon 4598
Mittwoch, 10. Januar: Dr. Warlich, Mörfelder Straße 73, Telefon 
990519
Donnerstag, 11. Januar: Dr. Ritz, Wiechertstraße 1, Telefon 61001
Freitag, 12. Januar: Dr. Wesolowski, Martin-Luther-Straße 3, Telefon 
5248

Apotheken
Die Notdienstbereitschaft wechselt täglich. Sie beginnt um 8.30 Uhr 
und endet am darauffolgenden Tag um 8.30 Uhr. Zusätzlich zu den 
genannten Apotheken sind die Flughafen-Apotheken der Metropolitan 
Pharmacy Frankfurt geöffnet zu folgenden Zeiten:
Terminal 1/B Ebene 2 (Shopping Boulevard): 6.30 - 21.00 Uhr
Terminal 2 Ebene 3 (Shopping Plaza): 7.00 - 21.00 Uhr
THE SQUAIRE Ebene 3 West: 7.00 - 21.00 Uhr
Die Öffnungszeiten gelten täglich, auch an Sonn- und Feiertagen.
Freitag, 5. Januar
Axus Apotheke, Markstraße 6-8, Rüsselsheim, 
Telefon 06142 / 4082828
Samstag, 6. Januar
Kronen-Apotheke, Rudolf-Breitscheidstraße 25, Kelsterbach,
Telefon 06107 / 4472
Sonntag, 7. Januar
Bahnhof Apotheke, Bahnhofstraße 39, Flörsheim, 
Telefon 06145 / 6490
Montag, 8. Januar
Stadt-Apotheke, Martin-Luther-Straße 3, Kelsterbach, 
Telefon 06107 / 2212
Dienstag, 9. Januar
Easy-Apotheke, Flörsheimer Straße 3, Raunheim, 
Telefon 06142 / 409170
Mittwoch, 10. Januar
Stadt-Apotheke, Martin-Luther-Straße 3, Kelsterbach, 
Telefon 06107 / 2212
Donnerstag, 11. Januar
Rochus Vital Apotheke im Globus, Am Steinmarkt 1, 
Rüsselsheim, Telefon 06142 / 961950
Freitag, 12. Januar
Brunnen-Apotheke, Weilbacher Str. 5, Hofheim a. Taunus, 
Telefon 06192 / 39666

Zahnärzte
Die zahnärztliche Notfallversorgung ist unter der Telefonnummer 
01805 60 70 11 zu erfahren. Die Ansage erfolgt tag- und zeitgenau 
und ist kostenpflichtig, und zwar 14 Cent die Minute aus dem deut-
schen Festnetz und maximal 42 Cent die Minute über Mobilfunk.

Hilfe, Beratung, Infos, Treffs
Polizeistation Kelsterbach
Mörfelder Straße 33 (Rathaus-Neubau), Telefon 06107 7198-0, Fax 
0611 327667526
Feuerwehr Kelsterbach
Langer Kornweg 15, Telefon 06107 2388
Bürgertelefon für die Sindlinger Kläranlage
Telefon 069 212-34666
Beschwerdeportal Sindlinger Kläranlage
app.ortelium.com/sef
Bürgertelefon für den Industriepark Höchst
Telefon 069 3054000
Fluglärm-Beschwerde
Webseite www.fraport.com/de/umwelt/schallschutz/haeufige-fragen-
fluglaermbeschwerde/fluglaerm-anfragen.html
Bürgertelefon Landkreis Groß-Gerau
Telefon 06152 989898. Nur bei Gefahrenlagen aktiviert!
Frauenhäuser
Frauenhaus Groß-Gerau, Telefon 06152 80000
Rüsselsheim, Wildwasser-Beratungsstelle für sexuell missbrauchte 
Frauen und Mädchen, Darmstädter Straße 101, Telefon 06142 965760, 
E-Mail info@wildwasser.de
Hebamme
Claudia Heinz, Kelsterbach, Telefon 06107 6966838, Mobil 0176 
24465176, E-Mail claudia.heinz.hebamme@outlook.de
Beratung im Quartier der Beratungs- und Koordinationsstelle 
Altenhilfe
1. Mi. im Monat 9 Uhr bis 10.30 Uhr, im Atrium, Dahlienstraße 23; 2. Fr. 
im Monat 10 Uhr bis 12 Uhr, Mandelhain, Mönchbruchstraße 47; 3. Mi. 

Ball-Spiel-Club 47 Kelsterbach e.V.
Veranstaltungen

Der BSC 1947 Kelsterbach lädt am Samstag den 10.02.2024 zur 
Faschingsparty im Bürgerhaus Kelsterbach ein. Einlass ist ab 19:11 
Uhr. Eintrittskarten gibt es im Vorverkauf (10€) bei Foto Handl, Deniz 
Markt und in der Gaststätte Dickworz. Um Verkleidung wird gebeten! 
Mit dreifachem „Helau“ freut sich der BSC auf Ihren Besuch.

Kelsterbacher Schachverein 1920 EV
Kelsterbach 2 mit gerechtem Unentschieden

Kelsterbach 2 – Ffm.-West 2 = 4,0 – 4,0
1. Michael Maeding 0,5
2. Werner Hofmann 0
3. kampflos 0
4. Richard Voitmann 0,5
5. Roland Lobenstein 1
6. David Goodwin 0,5
7. Marco Rühl 0,5
8. Norbert Zöller 1
Die 2. Mannschaft des Kelsterbacher Schachvereins traf im letzten 
Spiel des Jahres auf Frankfurt-West 2.
Mit einem Minuspunkt gestartet begann der Wettkampf ziemlich zäh. 
Marco Rühl an Brett 7 lieferte den ersten halben Punkt. In einem End-
spiel mit jeweils 2 Türmen war der Gewinn trotz einer optisch etwas 
angenehmeren Stellung mehr als schwierig.
Das nächste Remis gelang David Goodwin an Brett 6. In einer sehr 
soliden Partie konnte keine Partei Vorteile oder Angriffe generieren 
und ein friedliches Ende war die logische Folge.
Auch die nächsten beiden Partien sollten uns nicht weiter voran 
bringen. Richard Voitmann an Brett 4 hatte das Zentrum mit seinen 
Schwerfiguren besetzt während der Gegner am Königsflügel aktiv 
war; aber keine Seite erzielte einen zählbaren Vorteil.
Michael Maeding an Brett 1 war zwar problemlos aus der Eröff-
nung gekommen, aber auch hier war kein Vorteil zu sehen. In einem 
undurchsichtigen Endspiel mit jeweils Dame und Springer wollte kei-
ner ein Risiko eingehen.
Die Schlussphase brachte dann aber richtig Würze in den Wettkampf: 
Zuerst mussten wir einen Rückschlag an Brett 2 hinnehmen. Werner 
Hofmann hatte anfangs aktives Figurenspiel und die offene C-Linie auf 
seiner Seite. Doch 2 starke Zentrumsbauern des Frankfurters brach-
ten Gefahr und verhinderten lange die Rochade. Als Werner endlich 
rochierte, war es bereits zu spät, kurz darauf drohte Matt oder Damen-
verlust.
Ganz entgegengesetzt verlief die Partie bei Roland Lobenstein an 
Brett 5. In der Eröffnung stand er schon fast auf Verlust, die Rochade 
war verhindert und Dame und Läufer hatten seinen König im Schwitz-
kasten. Aber dieser Angriff kam ins Stocken, Roland konnte sich peu 
a peu befreien, 2 Bauern gewinnen und nach Qualitätsgewinn spielte 
sich der Rest wie von selbst.
Jetzt war Erleichterung spürbar, denn unsere letzte Partie stand zu 
diesem Zeitpunkt schon auf Gewinn. Norbert Zöller an Brett 8 hatte 
nach der Eröffnung 2 Läufer für einen Turm bekommen. Beide Könige 
standen allerdings unsicher und Norbert musste immer ein drohen-
des Matt auf der Grundreihe im Auge behalten. Mit dem Abtausch der 
gefährlichsten Figuren stand sein Sieg und unser Mannschaftsunent-
schieden fest.
Endstand 4 : 4
Kelsterbach 3 – Kelkheim 3 = 2,5. 5,5
1. Jamie Cirener 1 kampflos
2. Lukas Kreer 0
3. Nathanael Jakobi 0
4. Adrian Tudose 1
5. Anne Hartung 0,5
6. Panagiotis Ioannidis 0
In unserer 3.Mannschaft fehlten von 6 Stammspielern gleich 3. 5 
der Kelkheimer Spieler hatten schon eine Wertungsziffer. Pech hatte 
Lukas an Brett 2. Sein Gegner hatte die Spielstärke eines Erstmann-
schaftsspielers.
Erfreulich der Punkt von Adrian, der in seinem zweiten Einsatz den 
zweiten Sieg verbuchte. Anne erzielte das zweite remis in Folge.

Gegen 2 Uhr wurde Polizei und Feuerwehr alarmiert, nachdem das 
Feuer bemerkt wurde. Ersten Erkenntnissen zufolge dürfte der Brand 
einer Mülltonne auf einen Schuppen sowie auf das Wohnmobil über-
gegriffen haben. Verletzt wurde niemand, am Wohnmobil sowie am 
Gebäude entstand jedoch erheblicher Schaden.
In Erbach entzündete vermutlich eine verirrte Feuerwerksrakete kurz 
nach Mitternacht den Rollladenkasten einer Wohnung in der Gebrü-
der-Grimm-Straße, was zu starker Rauchentwicklung führte. Der 
Brand konnte durch Zeugen gelöscht werden. Zwei Personen kamen 
mit dem Verdacht auf Rauchgasintoxikation in ein Krankenhaus. 
Die Höhe des entstandenen Sachschadens steht aktuell noch nicht 
abschließend fest.
Ein 15-Jähriger aus Schaafheim muss sich nach seiner Festnahme 
gegen 0.45 Uhr unter anderem wegen des Verstoßes gegen das 
Waffengesetz und gefährlicher Körperverletzung strafrechtlich ver-
antworten. Ersten Erkenntnissen zufolge soll es an der Sporthalle 
zu einem Streit aufgrund nicht ordentlich abgefeuerter Raketen mit 
einem 31-Jährigen gekommen sein. Der Jugendliche sowie weitere, 
bisher noch unbekannte Täter attackierten und verletzten den Mann 
aus Schaafheim. Polizeikräfte konnten den 15 Jahre alten Tatverdäch-
tigen im Rahmen der Fahndung festnehmen und bei ihm unter ande-
rem eine Schreckschusswaffe, ein Schlagring und ein Springmesser 
sicherstellen. Die Ermittlungen zu den anderen Tatverdächtigen dauert 
an.
Kurz vor Mitternacht nahm eine Polizeistreife eine Person in Viernheim 
am Königsacker vorläufig fest, nachdem diese mit einer Schreck-
schusswaffe geschossen haben soll. Da die Person keinen Waf-
fenschein besitzt, wurde die Waffe sichergestellt und ein Verfahren 
eingeleitet. Ebenfalls in Viernheim kam es aufgrund nicht ordnungsge-
mäß abgefeuerter Feuerwerkskörper gegen 1.30 Uhr zu einer Ausein-
andersetzung in der Saarlandstraße. Aus einer Gruppe heraus wurde 
vermutlich mit einer Schreckschusswaffe in Richtung eines 44-Jähri-
gen geschossen. Die Täter flüchteten.
Nach einer Verkehrsunfallflucht an der Anschlussstelle Rüssels-
heim Ost konnte der flüchtige Fahrzeugführer nur durch den Einsatz 
eines Polizeihubschraubers circa 2 ½ Stunden später gefunden 
werden. Nach ersten Ermittlungen war der 18-Jährige mit seinem 
Auto auf der Bundesstraße 486 aus Richtung Rüsselsheim kom-
mend unterwegs und kam an der Anschlussstelle im Kurvenbereich 
von der Fahrbahn ab. Er entfernte sich vom Unfallort und konnte 
schließlich in einem Waldbereich mit Hilfe des Einsatzes des Poli-
zeihubschraubers lokalisiert werden. Ein Alkoholtest ergab einen 
Wert von 1,12 Promille. (ots)

Politische Themen

Richtlinien für redaktionelle Veröffent-
lichungen von politischen Parteien 

und politischen Gruppierungen
Wir bitten die Einsender von Artikeln politischer Parteien und Gruppie-
rungen, die folgenden Richtlinien bei der Einreichung von Texten für 
den redaktionellen Teil zu beachten:
Veröffentlichungen politischer Parteien sowie deren Untergruppen 
müssen auf die Ankündigungen von Versammlungen und Berichte 
von Versammlungen begrenzt bleiben. Bei Berichten von Versamm-
lungen, Referaten etc. ist darauf zu achten, dass z.B. der Referent 
und das Thema genannt werden dürfen, nähere parteipolitische Aus-
sagen müssen jedoch entfallen. Eine Vorstellung und Bewerbung 
eines Kandidaten mit dessen politischen Zielen und persönlichem 
Lebenslauf ist nicht möglich.
Ebenfalls nicht veröffentlicht werden:
• abwertende Äußerungen über Handlungsweisen, Vorstellungen 

und Entscheidungen anderer politischer Parteien oder Wähler-
gruppen

• Angriffe bzw. abwertende Äußerungen zu Personen bzw. Amts- 
und Mandatsträgern

• Diffamierungen oder Beleidigungen
• Stellungnahme zu politischen Tagesthemen (Bundes- oder Lan-

despolitik) bleiben ebenso wie Leserbriefe, leserbriefähnliche Ein-
sendungen sowie Meinungsäußerungen unberücksichtigt.

Wahlaussagen zu Kommunal-, Landtags- oder Bundestagswahlen 
dürfen nur als kostenpflichtige Anzeige veröffentlicht werden.
Der Charakter der Wochenzeitungen als sachliche und auf kommunale 
Ebene abgestellte Informationsquelle muss neutral und parteipolitisch 
ungebunden bleiben. 6 Wochen vor den jeweiligen Wahlterminen 
werden nur Terminankündigungen abgedruckt.
Der Verlag behält sich vor, Texte die diesen Anforderungen nicht ent-
sprechen, ohne weitere Benachrichtigung nach eigenem Ermessen zu 
verändern, zu kürzen oder ganz entfallen zu lassen.
Wir danken für Ihr Verständnis!

LINUS WITTICH Medien KG, Redaktion

Ende des amtlichen Teils

Sportnachrichten

TuS Kelsterbach
Sportabzeichen-Urkunden werden übergeben!

Alle Sportabzeichen-Fans, die im Jahr 2023 ihre Prüfung erfolgreich 
bestanden haben, sind herzlich eingeladen zu ihrer „Ehrung“ - zur 
Übergabe der Sportabzeichen 2023.
Am Sonntag, den 14. Januar 2024, es ist der letzte Ferientag, um 11 
Uhr erwartet Euch das Sportabzeichen-Team in der Mehrzweckhalle 
Nord / Schloßplatz.
Die Veranstaltung findet wieder gemeinsam mit allen Kindern, Jugend-
lichen und Erwachsenen statt.
Das Sportabzeichen – Team freut sich auf Euch!
Nachfragen an christine.gnida@tus-kelsterbach.de
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17:30-21 Uhr Jugendkreis „FLOW“ für alle Teens und Jugendlichen 
von 14-20 Jahren.
„Flow“ ist aktuell in der Winterpause – es geht am 17.1.2024 wei-
ter!
Weitere und aktuelle Informationen finden Sie immer auf unserer 
Homepage: www.petrusgemeinde.de
Oder besuchen Sie uns auf:
www.instagram.com/petrusgemeinde_kelsterbach

Pfarrbüro: Walldorfer Straße 2c, Tel. 3050

Kath. Kirchengemeinde Kelsterbach

Gottesdienstordnung vom 05.01.2024 bis 14.01.2024

St. Markuskirche
(Walldorfer Straße 2C)
Freitag, 05.01.2024
keine Hl. Messe
Samstag, 06.01.2024 Erscheinung des Herrn Hochfest - Kollekte: 
Afrikatag
18.00 Uhr Hl. Messe zum Hochfest
Sonntag, 07.01.2024 – Taufe des Herrn Fest – Kollekte: Afrikatag
10.00 Uhr Hl. Messe Abschlussgottesdienst der Sternsinger

im Gedenken an die Verstorbenen Eltern Anna u. Cle-
mens Sailer, Burgi u. Theo Johann und Horst Kastell

Mittwoch, 10.01.2024
keine Frauenmesse
Freitag, 12.01.2024
18.00 Uhr Hl. Messe für arme Seelen
Samstag, 13.01.2024 - 2. Sonntag im Jahreskreis
18.00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 14.01.2024 – 2. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr Hl. Messe im Gedenken an die Verstorbene der Fam.

Kuhl, Michl u. Angehörige
im Gedenken an die Verstorbene der Fam. Stenzinger

Herz-Jesu-Kirche
(Bergstr. 11)
Sonntag, 07.01.2024
10.00 Uhr Hl. Messe in kroat. Sprache
Sonntag, 14.01.2024
10.00 Uhr Hl. Messe in kroat. Sprache
Namen und Adressen:
Zum Dienst bereit:
Pfarrer Franz-Josef Berbner, Tel.: 3050
Pfarrbüro: Walldorfer Str. 2C, Tel.: 3050
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr 8.30 - 11.30 Uhr
Fr 15.00 - 17.30 Uhr
Das Pfarrbüro ist zwischen 9.00 – 9.30 Uhr kurzzeitig wegen Dienst-
ganges geschlossen.
Donnerstag geschlossen
Für Sie da: Frau Rohnke-Stein, Frau Heller
e-mail: pfarrbuero@kath-kelsterbach.de
Gemeindereferentin: Marita Bach Tel.: 7016959
e-mail: marita.bach@bistum-mainz.de
Kindertagesstätten: Caritas Netzwerk Fr. Oberbillig Tel.: 069/20000446
Katholische Kirchengemeinde online: www.bistummainz.de/pfarrei/
kelsterbach

In der Freireligiösen Landesgemeinschaft Hessen
Rheinstr. 78, 65185 Wiesbaden, Tel. 0611/377715, 
Fax 0611/377752, E-Mail: buero@freireligioese-hessen, 
Internet: www.freireligioese-hessen.de

Freireligiöse Gemeinde Kelsterbach

Sonstige Glaubensgemeinschaften

Neujahrsputz-Aktion der  
Ahmadiyya Gemeinde Kelsterbach

Die Ahmadiyya Muslim Jamaat betrachtet den Dienst an der Mensch-
heit und die Liebe zum Heimatland gemäß den Lehren des Islams als 
feste Bestandteile ihres Glaubens. Die Tradition des Neujahrsputzes 
besteht bereits seit über 25 Jahren. Bundesweit beginnen die Mitglie-
der am Neujahrsmorgen mit dem ehrenamtlichen Aufräumen von Sil-
vestermüll in etwa 240 Städten, darunter auch Kelsterbach.
Ahmadi-Muslime starteten das neue Jahr gemäß ihrer Tradition mit 
einem gemeinschaftlichen Morgengebet im Gebetszentrum Raunheim 
und begaben sich anschließend nach Kelsterbach. Ausgestattet mit 
Handschuhen, Greifzangen und blauen Müllsäcken, bereitgestellt vom 
Baubetriebshof, machten sich die Gruppen in Kelsterbach auf den 
Weg, um große Feuerwerksbatterien, Raketen und Böller sowie Ver-
packungsmaterial, Papier, Sekt-, Bier- und Weinflaschen zu sammeln.
Bis 10 Uhr hatten die 20 engagierten Gemeindemitglieder, bestehend 
aus verschiedenen Altersgruppen, gemeinsam 25 Mülltüten gefüllt. 
Mit dieser Aktion möchte die Gemeinde außerdem Respekt dem im 
Grundgesetz verankerten Gut der Religionsfreiheit zollen und ihren 
Dank an die deutsche Gesellschaft ausdrücken.

Wertstoffhof

Der Wertstoffhof „Am Südpark 4“ hat folgende Öffnungszeiten:
Mo. u. Di. 8-12 Uhr, Mi. geschlossen, Do. 14-19.30 Uhr, Fr. u. Sa. 9-16 
Uhr

Pfarramt: Saalburgstr. 30, Tel. 9810046
Gemeindebüro: Brandenburger Weg 7, Tel. 4183

Evang. Friedensgemeinde Kelsterbach

Sonntag, 07.01.
10.30 Uhr Gottesdienst (Pfr.i.R. Reike)

Kirchendienst: Frau Baur
Kollekte: für besondere gesamtkirchliche Aufgaben

Sonntag, 14.01.
10.30 Uhr Gottesdienst (Vikarin Lita)
Der Link zur Onlineteilnahme an den Gottesdiensten befindet sich auf 
den Homepage www.friedensgemeinde-kelsterbach.online.
Das Gemeindebüro ist donnerstags von 9 bis 12 Uhr geöffnet.

Gemeindebüro: Tel. 82 66, Fax 63 01 36
Albert-Schweitzer-Straße 30

Evangelische
Christuskirchengemeinde

Kirchliche Nachrichten gültig vom 05.01. – 14.01.2024

Sonntag, 7. Januar 2024
9:30 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche mit Pfarrer Nico 

Kopf
Mittwoch, 10. Januar 2024
14:00 Uhr Treffen des Handarbeitskreises im Gemeindehaus
Donnerstag, 11. Januar 2024
19:00 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindehaus
Sonntag, 14. Januar 2024
9:30 Uhr ACHTUNG Änderung der Uhrzeit:

kein Abend-Gottesdienst, sondern morgens mit Taufe 
Mende
in der Christuskirche mit Pfarrer Nico Kopf

Donnerstag, 18. Januar 2024
19:00 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindehaus
Sonntag, 21. Januar 2024
10:00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in der Christuskirche mit 

Pfarrer Nico Kopf und anschließendem Neujahrsemp-
fang & Gemeindeversammlung zusammen mit St. 
Martin

Telefon: Gemeindebüro 06107 8266 / Pfarrer Nico Kopf 06107 4573
Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
mittwochs und freitags 9:30 bis 12:30 Uhr
E-Mail: Christuskirchengemeinde.kelsterbach@ekhn.de
Homepage: www.christuskirche-kelsterbach.de

Pfarramt/Gemeindebüro, Pfarrgasse 5, Tel. 23 59

Ev.-Luth. St. Martinsgemeinde
Kelsterbach

Gottesdienste und Veranstaltungen

Sonntag, 07.01.24
10.30 Uhr Gottesdienst mit Carsten Höfer. Kollekte für besondere 

gesamtkirchliche Aufgaben, Kirchendienst: J. Pröller, 
S. Hardt Ehser Lesung: J. Pröller

Donnerstag, 11.01.24
16.00 Uhr Konfi-Unterricht
Sonntag, 14.01.24
Kein Gottesdienst in St. Martin
Wiederkehrende Termine:
Die Übungsstunde des Ev. Posaunenchores findet montags um 19.30 
Uhr im Haus Feste Burg, Pfarrgasse 4 statt.
Gemeindebüro:
Sprechzeiten: dienstags und donnerstags von 10:00 - 13:00 Uhr 
Tel: 06107-2359 / E-Mail: St.Martinsgemeinde.Kelsterbach@ekhn.de
Ab Januar befindet sich unsere Pfarrerin in Mutterschutz und Erzie-
hungsurlaub.
Die Vakanzvertretung übernimmt Pfarrer Nico Kopf von der Chris-
tusgemeinde, Tel: 06107-4573, E-Mail: nicolay.kopf@ekhn.de

Gemeindezentrum: Kleiner Kornweg 7
Gemeindebüro: 
Waldstr. 99, Tel. 06107/64533, Fax 06107/991297

Ev.-Freikirchliche „Petrusgemeinde“

Regelmäßige Veranstaltungen der Petrusgemeinde

Wir wünschen allen Kelsterbach Aktuell-
Leser*innen von Herzen ein gesegnetes 
neues Jahr 2024!

Sonntags:
10:00 Gottesdienst
An jedem 1. Sonntag im Monat ist unser 

G-Extra-Gottesdienst (das nächste Mal am 7.1.2024): der beginnt 
erst um 11 Uhr, mit anschließendem, gemeinsamem Mittagessen!
Alle Sonntagsgottesdienste finden in unserem Gemeindezentrum 
statt. Schauen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie!
Parallel zum Gottesdienst gibt es Kindergottesdienste in zwei Grup-
pen: für 1-5jährige sowie 6-12jährige.
Mittwochs:
15:30 - 17 Uhr Frauen-Kaffee-Treff „Cafeteeria“

im Monat 13 Uhr bis 14.30 Uhr, Pfarrgasse 2; 4. Fr. im Monat 10 Uhr 
bis 12 Uhr, Auf der Mainhöhe. Beratungen im Rathaus sowie Hausbe-
suche zu bedarfsgerechten Terminen finden weiterhin statt!
Allgemeine Lebensberatung im Quartier
Di 12 Uhr – 14 Uhr, im Stadtteilzentrum Pfarrgasse 2; Do 15 Uhr – 17 
Uhr in der Stadt- und Schulbibliothek, Am Mittelfeld 15; Fr 12 Uhr – 14 
Uhr, im Bürgertreff Mainhöhe, Auf der Mainhöhe 7.
Wohnungsanpassungsberatung
(WABe) des Kreises Groß-Gerau für ältere und behinderte Menschen, 
Gerti Zorn, 0162-1033430, Kontakt in Kelsterbach: Koordinations-
stelle für Altenhilfe, Telefon 06107 773-315.
Verbraucherberatung
Rüsselsheim, Marktstraße 29, Telefon 06142 63268, Mo. u. Di. 10-14 
Uhr, Mi. 12-18 Uhr, Fr. 10-13 Uhr. Service-Telefon 069 972010-900.
Schuldnerberatung
für den Kreis Groß-Gerau, Marktstraße 29, Rüsselsheim,
E-Mail schuldnerberatung-ruesselsheim@verbraucherzentrale-hes-
sen.de, Terminvereinbarung unter Telefon 06142 966133, Mo. u. Di. 
9-16 Uhr, Mi. u. Fr. 9-12 Uhr. Telefonische Beratung (ohne Termin) Mo. 
9-12 Uhr, Do. 9-12 Uhr u. 15-18 Uhr.
Elterntelefon
Telefon 0800 1110550, Mo., Mi., Fr. 9-17 Uhr, Di., Do. 9-19 Uhr
Pro familia
Rüsselsheim, Lahnstraße 30, E-Mail ruesselsheim@profamilia.de, 
Telefon 06142 12142, erreichbar Mo. u. Mi.14-17 Uhr; Di. u. Fr. 9-12 
Uhr. Do. 9-12 Uhr u. 14-17 Uhr. Besuch nur mit Terminvereinbarung.
Alkohol- und Medikamentenprobleme
Kreuzbund Fachverband der Caritas, Treff am 1. u. 3. Mo. im Monat, 
19 Uhr, ev. Gemeindezentrum Melanchton, Niddastraße 15, Raun-
heim, Telefon 06142 21563 und 0177 3201804.
Alzheimer und Demenzkrankengesellschaft e.V.
Gesprächskreis für Angehörige von Menschen mit Demenz: 10.01., 
07.02., 06.03., 10.04.; 16-18 Uhr im Stadtteilzentrum Mandelhain, 
Mönchbruchstr. 47.
Einzelberatung vor dem Gesprächskreis (15-16 Uhr) oder im Anschluss 
daran (18-19 Uhr), nur nach voriger Anmeldung in der Geschäftsstelle 
unter Telefon 06142 210373.
Familienzentrum / Mehrgenerationenhaus des Caritasverbandes
Kath. Gemeindezentrum, Walldorfer Straße 2 B, Telefon 069 20000-
440, E-Mail caritas-kelsterbach@cv-offenbach.de, Mo.-Do. 8-16 Uhr, 
Fr. 8-14.30 Uhr
Kleeblatt, Verein für Nachbarschaftshilfe
Christa Schmidt, Pfarrgasse 6, Telefon 3014902 oder E-Mail klee-
blatt-kelsterbach@t-online.de, Öffnungszeiten: Di. 9-13 Uhr und Do. 
14-17.30 Uhr.
Kleiderkammer
des DRK in der Waldstraße 110, Öffnungszeiten:
Ausgabe und Annahme jeden 1. und 3. Mi. im Monat, 10-11.30 Uhr
nur Annahme jeden 2. und 4. Do. im Monat von 17-18 Uhr.
Post-Filiale Kelsterbach
Waldstraße 10, Inhaber Koc GbR, Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 6-18 Uhr, 
Sa. 6-14 Uhr, Telefon 06107 9856905
Jobcenter Rüsselsheim
Eisenstraße 40, 65428 Rüsselsheim, Telefon 06152 9854200
Finanzamt Groß-Gerau
Europaring 11-13, 64521 Groß-Gerau, Telefon 06152 992401

Stadtverwaltung
Rathaus
Telefon 06107 773-1 (verbindet mit allen Dienststellen), erreichbar Mo. 
und Di. 8-12 Uhr und 14-16 Uhr, Mi. 7-12 Uhr und 14-16 Uhr, Do. 
13-18 Uhr, Fr. 8-13 Uhr, 1. Sa. im Monat 10-12 Uhr.
Rentenberatung
Stephan Ludwig, Mörfelder Straße 33 (Rathaus-Altbau), Zimmer 1, 
Telefon 06107 773-230, Sprechstunden Mo.-Do. zu den üblichen 
Sprechzeiten, Fr. keine Sprechstunde.
Ortsgericht
Der Ortsgerichtsvorsteher Jörg Ritzkowsky, Rathaus, 2. Stock, Zim-
mer 211, Telefon 06107 773-242, und sein Stellvertreter Rüdiger 
Werdt, Telefon 06107 773-286, bieten Sprechstunden nach vorheriger 
Terminvereinbarung an.
Schiedsmann
Der Schiedsmann der Stadt Kelsterbach, Jörg Ritzkowsky, Rathaus-
Altbau, 2. Stock, Zimmer 211, Telefon 06107 773-242, bietet Sprech-
stunden nach vorheriger Terminvereinbarung an.
Stadtfeger
Bei Verunreinigungen im Stadtgebiet: Telefon 0160 7034343
Radverkehrsbeauftragter
Roland Rücker, Telefon 0160 99871567, E-Mail radverkehrsbeauftrag-
ter-kelsterbach@web.de

Störung Wasser- / Gas- / Stromversorgung
Störungsstelle Trinkwasser, Stadtwerke Kelsterbach über Polizei-
station Kelsterbach, Telefon 06107 71980
Störungsstelle Gas, Firma Mainova (24 Std. täglich), Telefon 069 
21388110
Störungsstelle Strom, Firma Süwag Niederlassung MKW, Frankfurt-
Höchst (24 Std. täglich), Telefon 0800 7962787

Hilfe für Tiere
Kleintierpraxis Oliver Schumm
Waldstraße 56, Telefon 62875, Notfallnummer 0163 6545100
Mobile Tierärztin
Sabrina Rehberger, Stegstraße 8, Hausbesuche, Termine nach Verein-
barung, Telefon 0177 4674532, www.mobile-tieraerztin-kelsterbach.
de.
Tierheim Rüsselheim
Stockstraße 60, Telefon 06142-31212, E-Mail info@tierheim-ruessels-
heim.de, Web www.tierheim-ruesselsheim.de, Öffnungszeiten Di. u. 
Fr. 15-17 Uhr, an Feiertagen geschlossen.
Tierschutzverein Rüsselsheim Notruf
Telefon 01515 3685090
Tierschutzverein Kelsterbach
Judith Wagner, Burgstraße 5, Telefon 06107 1501 oder 0174 3906524, 
E-Mail info@tierschutz-kelsterbach.de, Web www.tierschutz-kelster-
bach.de
Tierklinik Hofheim
Katharina-Kemmler-Straße 7, Hofheim, Telefon 06192 290290
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Jehovas Zeugen
Gottesdienste und Veranstaltungen

Samstag, 06.01.24 17:30 Uhr
Vortrag (30 Min.) „Eine gereinigte Erde - wer wird darauf leben?“
Mittwoch, 10.01.24 19:00 Uhr
Gemeinde Frankfurt-Süd; Herzogstraße 37, Neu-Isenburg. Die 
Zusammenkünfte werden auch in Lingala abgehalten. Jeder ist herz-
lich willkommen! Der Eintritt ist frei. Unter der Telefonnummer + 49 69 
24748066 erhalten Sie weitere Informationen.//www.jw.org

Tierschutz

Meerschweinchen in Not e.V.

Liesel (oben) und Konrad (unten) sind 2 Jahre alt und kamen im 
November 2023 zu Meerschweinchen in Not e.V. Die beiden sind ein 
eingespieltes Team, allerdings ist Liesel etwas eifersüchtig und möchte 
ihren Konrad ganz für sich haben, weshalb die beiden ihr neues 
Zuhause nicht mit anderen Meerschweinchen teilen wollen. Ansons-
ten sind Liesel und Konrad Menschen gewöhnt und damit recht pfle-
geleicht, was sie zu idealen Tieren auch für Menschen macht, die neu 
mit der Meerschweinchenhaltung beginnen möchten.
Wer sich nun in Liesel und Konrad verliebt hat und dem hübschen 
Paar ein neues Zuhause anbieten möchte, kann unter vermittlung@
meerschweinchen-in-not.de Kontakt zum Verein aufnehmen. Die 
Ehrenamtlichen des Vereins sind auch telefonisch erreichbar unter 
0152 06352625 (gerne auf die Mailbox sprechen und um Rückruf bit-
ten).
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Böses Erwachen statt  
Traumurlaub

(djd-k). Nach dem Wohnmo-
bilkauf von privaten Anbietern 
gibt es oft ein böses Erwachen: 
Das Auto gehörte dem vermeint-
lichen Verkäufer gar nicht, son-
dern war gestohlen. Henning 
Stielau, Geschäftsführer der It-
zehoer Rechtsschutz Union, hat 
Tipps, um sich vor Betrügern zu 
schützen: 1. Alle Dokumente 
zeigen lassen und auf Plausibi-
lität und Korrektheit überprü-
fen. 2. Den Besichtigungstermin 
beim Anbieter vereinbaren und 

so seine Seriosität überprüfen. 3. 
Oder sich mit dem Verkäufer bei 
der Zulassungsstelle treffen und 
das Fahrzeug gemeinsam anmel-
den. 4. Es müssen zwei funkti-
onsfähige Schlüssel vorliegen. 
5. Wenn man selbst ein Wohn-
mobil verkaufen möchte und 
jemand zur Probefahrt kommt, 
sollte man sich dessen Ausweis 
zeigen lassen und den Ausweis 
oder etwas anderes von Wert als 
Pfand einbehalten.

 Rätsel Spaß  Rätsel Spaß 
Kreuzworträtsel  I  Sudoku

Vom WC zum Dusch-WC –  
auch in der Mietwohnung

(djd-k). Mit einem Dusch-WC 
kann man sich den Wunsch 
nach mehr Hygiene und Fri-
sche im Bad erfüllen – auch im 
älteren Badezimmer oder in der 
Mietwohnung. Ein Dusch-WC 
oder Washlet sorgt mehrmals 
am Tag für Sauberkeit und ein 
Wellnessgefühl. Die Idee, eine 
Toilette mit einem Bidet in 
einem einzigen Produkt anzu-
bieten, stammt aus Japan und 
wird auch in Deutschland im-
mer beliebter. Viele scheuen 

jedoch die Installation, weil sie 
Staub und Dreck befürchten und 
mit viel Aufwand und hohen 
Kosten rechnen. Doch das ist 
nicht der Fall. Der Sanitäranbie-
ter Toto etwa stattet mit einem 
bundesweiten Netzwerk an ge-
schulten Handwerkern neue 
und ältere Bäder, Eigenheime 
und Mietwohnungen mit einem 
modernen Washlet aus, je nach 
baulichen Gegebenheiten sogar 
in nur wenigen Stunden. Infos: 
www.my-washlet.de.

Abschied nehmen

Wenn die Kraft versiegt,
die Sonne nicht mehr wärmt,

dann ist der ewige Frieden eine Erlösung.

Franz Bossert
14.11.1925     –    15.12.2023

Danke für die Anteilnahme in vielfältiger 
Weise durch Wort, Schrift, Blumen und
Geldzuwendungen.
Danke dem Pflegeteam des Haus 
Weingartens, Herrn Pfarrer Berbner 
für die tröstende, einfühlsame Trauerrede 
und friedvolle Beisetzung.

Die Gedanken der Erinnerung bilden 
eine Brücke über das Leben hinaus.

In Liebe
Eva-Maria Hardt und Familie 

Liebe Petra
Wir vermissen Dich!

Du bist immer 
in unseren Herzen.

Deine 
Mahjong Mädels

Henry 
Wadsworth 
Longfellow 
(1807 - 1882)

Diejenigen, die gehen, fühlen 
nicht den Schmerz des Abschieds. 
Der Zurückbleibende leidet.

Trauer 
mitteilen ... 
und zeigen! 
Abschied 
nehmen
ist nicht 
einfach.

Wir helfen Ihnen, 
Ihre Trauer
auszudrücken.
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AIC  

Zur Erweiterung unseres Eigenbestandes suchen wir weiterhin 
GRUNDSTÜCKE UND HÄUSER ZUM KAUF

Kauf mit lebenslangem Wohnrecht möglich! Unverbindliche kosten-
freie Erstberatung sowie diskrete u. seriöse Abwicklung garantiert!

Airport Immobilien Consulting
Büro Kelsterbach • 06107 98029 • ankauf@aic24.de  

 
 
 
 
 

 
 
 
 

www.geiss-markisen.de

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

Markisen und Rollladen zu Winterpreisen

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

Erlenstraße 5 
65795 Hattersheim-Okriftel

Tel. 0 61 90 / 10 17

Markisen
moderne Bauelemente GmbH

• Haussteuerung/Smart Home

• Balkonverkleidungen

• Elektroantriebe

• ABUS-Sicherheitstechnik

• Garagentore

• Fenster • Haustüren

• Rollladen/Jalousien 

• Vordächer

• Carport • Terrassenüberdachung

• Sonnen- und Insektenschutz
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Wichtige Information

LINUS WITTICH Medien KG | Europa-Allee 2 | 54343 Föhren

Sie erreichen den Verlag
Mo. - Do.: 7.00 - 17.00 Uhr und Fr.: 7.00 - 16.00 Uhr 
Tel. 06502 9147-0. Annahme Klein- und Familienanzeigen:  
 service@wittich-foehren.de

Zustellung/Reklamation 
Tel. 06502 9147-800  vertrieb@wittich-foehren.de

Mitteilungsblatt „Kelsterbach aktuell“
Lesen Sie die aktuelle Ausgabe „Kelsterbach aktuell“  
unter http://epaper.wittich.de/737

Redaktions-Annahmeschluss 
Mi., 11.30 Uhr VG 
bei Feiertagsvorverlegung ein bis zwei Werktage früher 
 meinwittich.wittich.de

Anzeigen-Annahmeschluss  
(für Privat- und Geschäftsanzeigen)
Mi., 9.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung ein bis zwei Werktage früher

Ihre Ansprechpartner für 
Geschäftsanzeigen und Prospektwerbung

Gabriele Münk
Medienberaterin
Mobil: 0151 62831561 
g.muenk@wittich-foehren.de

Anika Kiemes 
Verkaufsinnendienst
Tel.: 06502 9147-181
a.kiemes@wittich-foehren.de

für unsere Leser und Interessenten.

Der Magistrat der Stadt  
Kelsterbach  

Team 2.3 - Personalamt - 
65451 Kelsterbach • Mörfelder Straße 33 

65443 Kelsterbach • Postfach 1453
http://www.kelsterbach.de  

E-Mail: bewerbung@kelsterbach.de

STELLENAUSSCHREIBUNG
Für unsere Stadtverwaltung suchen wir 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n (m/w/d)

Pädagogische Kraft 
für das Team Brand- und Katastrophenschutz

Es handelt sich um eine auf 5 Jahre befristete Beschäftigung 
in Vollzeit mit 39 Wochenstunden für die Dauer eines Projektes. 

Eine Option auf unbefristete Übernahme wird in Aussicht gestellt.
Das Entgelt richtet sich nach Entgeltgruppe 11b SuE TVöD.

Die Frist für Ihre Bewerbung endet am 31.01.2024.

Eine Teilbarkeit der Stelle ist, unter Wahrung der dienstlichen 
Belange grundsätzlich möglich. 

Näheres entnehmen Sie bitte dem Text auf unserer  
Homepage www.kelsterbach.de

Der Magistrat der Stadt  
Kelsterbach  

Team 2.3 - Personalamt - 
65451 Kelsterbach • Mörfelder Straße 33 

65443 Kelsterbach • Postfach 1453
http://www.kelsterbach.de  

E-Mail: bewerbung@kelsterbach.de

STELLENAUSSCHREIBUNG
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n (m/w/d)

Schulsozialarbeiter/in  
an der Karl-Krolopper-Schule
Es handelt sich um eine unbefristete Beschäftigung  

in Teilzeit mit 29,75 Wochenstunden.
Das Entgelt richtet sich nach Entgeltgruppe SuE 11B TVöD. 

Die Frist für Ihre Bewerbung endet am 19.01.2024.
Näheres entnehmen Sie bitte dem Text auf unserer Homepage 

www.kelsterbach.de

JOBS IN IHRER  
REGION

Weitere 
Stellen  

finden Sie 
online

Der Magistrat der Stadt  
Kelsterbach  

Team 2.3 - Personalamt - 
65451 Kelsterbach • Mörfelder Straße 33 

65443 Kelsterbach • Postfach 1453
http://www.kelsterbach.de  

E-Mail: bewerbung@kelsterbach.de

STELLENAUSSCHREIBUNG
Für unsere Stadtverwaltung suchen wir  

zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n (m/w/d)

Technischen Mitarbeiter  
für das Team 4.3 Tiefbau

Es handelt sich um eine unbefristete Stelle  
in Vollzeit mit 39 Wochenstunden.

Das Entgelt richtet sich nach Entgeltgruppe 7 TVöD.
Die Frist für Ihre Bewerbung endet am 12.01.2024.

Eine Teilbarkeit der Stelle ist, unter Wahrung  
der dienstlichen Belange grundsätzlich möglich.

Näheres entnehmen Sie bitte dem Text auf unserer  
Homepage www.kelsterbach.de

Hier finden Sie ...
einen Job mit Aussicht auf Heimat.

IN IHRER REGION
WOHNEN

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Wir suchen für vorgemerkte Miet-/Kauf-Interessenten 

1-4-Zimmer-Wohnungen, Häuser in Kelsterbach
Fellner Immobilien • 0 61 03 / 8 33 09 83

Treffpunkt 
Deutschland.de

Reise-
Portal

Kelsterbach

Heimat neu entdecken

Mit den kostenlosen Reisemagazinen 
der Treffpunkt Deutschland Reihe 
erhalten Sie den perfekten Begleiter 
für Ihren nächsten Ausflug oder Urlaub.Auf einen Blick ...

schnell und bequem ein 
neues Zuhause finden.

www.wittich.deBesuchen Sie uns!

2.

Onlineauftritt im 
PDF-Format dazu

plusplus

 99,-

auf jobs-regional.de
 gefunden werden

Einfach 
Stellenangebot 

im Wunschgebiet 
schalten

online
30 Tage

buchen 
Printanzeige

                    Europa-Allee 2 | 54343 Föhren | info@wittich-foehren.de

Erscheinungsdauer print:    
Einmalig
Erscheinungsdauer online:  
30 Tage 

Erscheinungstermin:  
Frei wählbar
i.d.R. wöchentliche Erscheinung
Anzeigenschluss:
Es gelten unsere 
regulären 
Anzeigenschlüsse

Mobile Jobsuche
einfach & schnell

11:55
jobs-regional.d

e

1.

3.

Jetzt online buchen 
und gestalten:
anzeigen.wittich.de

Farbanzeigen fallen auf!

www.wittich.de


